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Aktion Gesunde Umwelt – unsere Zukunft im Land Brandenburg

Welche Informationen muss ein umweltpädagogisches Konzept enthalten?

1. Was soll mit dem Projekt erreicht werden? (z.B. Ökologisierung des Alltagshandelns, Sensibilisierung für eine bestimmte Lebensform, Vermittlung von Handlungskompetenzen, Informationsaustausch, etc.)

2. Wer setzt das Projekt um? (Welche Erfahrungen hat der Antragsteller auf diesem Gebiet? Wenn er keine mitbringt, welche Motivation steckt hinter dem Projektantrag und wen nimmt er sich als Experten hinzu?)

3. Wer soll angesprochen werden?

4. Welchen Bedarf gibt es für die Durchführung des Projektes? (auch Darstellung des Bedarfes für die entsprechende Zielgruppe)

5. Wie soll das Ziel erreicht werden? (Darstellung der Methoden, auf die Zielgruppe angepasst, Stichworte hierzu wären z.B.: selbstbestimmtes Lernen, Experimente, Spiele, Bau , Dokumentation, kontinuierliche Arbeitsgruppe, Aktionstage, Führungen, ganzheitliches Lernen,  einmalige Veranstaltungen, Workshops, interdisziplinär, übergreifende Erarbeitungen zu Hause und in einer Arbeitsgruppe, welche Themen, die konkret bearbeitet werden sollen, stehen zur Antragstellung bereits konkret fest?)

6. Wann soll das Projekt durchgeführt werden? (finden die Veranstaltungen / die Umsetzung so statt, dass sie das Projektziel optimal unterstützen? Falls das nicht der Fall ist, warum nicht?)

7. Wo soll das ganze stattfinden? 

8. 
Langfristiger Lernerfolg (da das Projekt bis zum Ende des Kalenderjahres abgeschlossen sein muss, sollte kurz dargestellt werden inwiefern das Projekt auch über das Jahr hinaus langfristig entwickelt werden könnte)

